
1. Ab 6. August 1945 ist das Tragen der militärischen Uniform oder 
jeglicher anderer Uniform von militärischer Färbung verboten, mit der 
Ausnahme, daß Zivilangestellten wie: Polizeipersonen, Feuerwehrmännern 
und ähnlichen das Tragen ihrer vorgeschriebenen Uniform in Ausübung 
ihres Dienstes gestattet ist. Nichtbeachtung dieses Befehls wird strengstens 
bestraft werden.

Alliierte Kommandantur Berlin 

USA: Großbritannien: UdSSR:
Gen.-Maj. F. L. Parks. Gen.-Maj. L. O. Lyne. Gen.-Ob. A. V. Gorbatow.

5. Sitzung der Alliierten Kommandantur der Stadt Berlin
Berlin, 9. August (Nachrichtenbüro der SMV)

Am 9. August fand unter dem Vorsitj des Generals Parks (USA) die
5. Sitzung der alliierten Kommandanten der Stadt Berlin statt.

1. Die alliierten Kommandanten haben ausführliche Angaben über den 
Kohlenbedarf der Stadt Berlin geprüft und den Kohlenversorgungsplan der 
Berliner Industrie und Kommunalwirtschaft bis Dezember 1945 einschließ­
lich bestätigt.

2. Auf Grund eines Berichtes der Kulturkommission haben die alli­
ierten Kommandanten bestimmt, daß die Kontrolle über die Bühnen- und 
Lichtspielunternehmen durch die Kommandanten der amerikanischen, eng­
lischen, französischen und russischen Zone durchgeführt wird auf dem von 
ihnen kontrollierten Territorium. Filme, die in den alliierten Ländern er­
schienen sind, werden ohne eine vorherige Zensur vorgeführt. Durch be­
sondere Verleihanstalten wird ein Filmaustausch zugelassen, um die Mög­
lichkeit zu haben, beliebige Filme, die durch die Alliierten in den Kino­
theatern aller Besatjungszonen herausgebracht worden sind, vorzuführen.

Die Alliierte Kommandantur hat den Bürgermeistern Anweisungen ge­
geben, daß die Künstler der führenden Theater Berlins Lebensmittelzutei­
lungen der Gruppe I erhalten.

3. Auf einen Vorschlag des sowjetischen Kommandanten, Generaloberst 
Gorbatow, hin, haben die alliierten Kommandanten beschlossen, ein offi­
zielles Organ der Alliierten Kommandantur — eine Zeitung in deutscher 
Sprache — herauszugeben. Alle praktischen Fragen, die mit der Heraus­
gabe dieser Zeitung verbunden sind, werden durch eine Sonderkommission 
vorbereitet und zur Bestätigung durch die alliierten Kommandanten auf 
der nächsten ordnungsmäßigen Sitzung vorgelegt.

4. In Anbetracht dessen, daß eine weitgehende Initiative der städtischen 
Selbstverwaltung in der Angelegenheit der Gemüseeinlagerung für die Be­
völkerung Berlins sehr erwünscht ist, haben die alliierten Kommandanten 
eine besondere Kommission beauftragt, diese Frage zu prüfen und auf der 
folgenden Sitzung ihre Vorschläge zu unterbreiten.

5. Die alliierten Kommandanten haben einen ausführlichen Lebensmit­
telversorgungsplan bestätigt und die Anteile an Lebensmittellieferungen und 
das gegenseitige Verrechnungssystem zwischen den Alliierten festgesetzt.
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